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Hat dät Erdb€üo Sdin
den Y€ruaröaht?

Und plötzlich bebte die Erde
Ursache war der Kohleabbau unter Lippramsdorf-Eppendorf in 1350 Metern Tiefe

HALTER . Ein mehrsekündiges
Erdbeben hat am Samrtäg-
nachmittag um 12.35 lJhr tär
Aulregung in Haltern ge$rgt
Alh wid igen Iniormatlonen
dazu haben wir hier zusam-
m€ngefätst.

Bisher ist von 8röß€ren
Schiden nichts bekEnnt. lm
lnternet berichtete ein Lip
pransdorfer von Riss€n in
Bod€nflie&n in seinem
wohnzimmer und seinem
(e[er. Andere t{altern€r be-
merkten wackelnde Decken-
lampen, cläer, Femseher
und Pc-Monitore. 

"Sogar 
di€

Stiele der Topfblunen hab€n
gewack€It'', sctuieb ein Leler
auf unsercr Intemetseite. An-

der€ dÄchte4 sie hätten
KreislaufFoblene od€r sich
das wack€ln nur eing€bildet.

E wo wd.d.r Cdbeb€o
t- rpüöü?

Die Men$heD berichteten
von spürbaren tuswirlnmSen
ünter anderem in Lipprams,
dod, Bergbossodo4 der
tlaltemer Irmenstadt und
Marl'Sickingmüüle. Es gab
sogar Mitt€ilun8€n, woDach
das Beben auch in Oren ünd
Dorsten zu s?ürm war. Ars
HUI€rD und Slthen erreich,
ten üns dagegen keine Mel-
düngen.

El t$€ L.r G' ar dcn tr+
II rtöß€n?

läut Angab€n der RAG, die
züst?indig für den Bergbau in

der R€gion ist, ist drs Beben
vom Abbaubetrieb 741 itr Ep
pendorf aüsgegangen. Hier
wi.d seit JuIIi iE 1350 Merem
Tiefe KoNe abSebaut Bis En-
de 2014 solen 1,08 Milionen
ToDn€ Kohle aus di€sem Be-
Eieb ge6rdert werd€n.

Durch detr Abbau der Koble
enlselrcn dort Hohlläüme.
Di€ c€steiDÄ!.hi.hren darü_
b€r stehen dadüch ünter
Spannüng ürd bEchen. Und
das kaln dalm die Erdstitße

ql wle rt .t s.r dar E d-
tI b€hcn?

Nach Infonnationen des
GeoforschunSsz€ntrums Pot-
saln hane das Erdbeben €ine
Stärtc von 3,5. Somit lagen
di€ Maximahv€rre nach ers-

ten Erkenntniss€n in Lip
pransdorf-Epp€ndod bei bis
zu 35 mrD,/s Schwingg€-
schwindigkeit, wie auch die
RAG bestäti8te.

Gt ldr hene no.h Rüddr..
L gcn ar d€rn Bab€n. An
wü lann l(h mldr w€ndenl

Die Märkscheidelei der Ze-
che algll-ste Vicroria Mad
steht unt€r Tel. (02365)
,tO36O1 fi]r Rückftag€n zur
Verfü$mg. Das Service{en-
ter Begschiiden der RAG
Deutsche Steinkohle irt ünter
der kosteDlosen HodiDe
(oaoo) 2 7 2 7 2 7 1 elleiclfi ar.

Ct D.r s.r nldrt dö ertc
L l€icn ln Saltem. wrr-
um ffie|r gprad€ hl€r lmmet
wl€d.r Erdslö8€ .uE

Ja, es stimmt. Im Bereich
Haltem kommt es vergleicbs-
weise oft zu Berybaubeben-
Grund dafür ist der Seologi-
sche Untergnnd, der relativ
locker ist. Besteht dei Boden
aus Sand oder Sandstein, gibt
es eben h figer Erschütte-
flr48en.

El wann war dar htrte
q Eidb.ben ln Heltern?

zum leEt€n Mal bebte am
20. Dezember 2013 die Erde.
Das Beben batte damals ein€
St?irke 1on 3,O aüf der Rich-
terskala, Das Epizedtrüm war
in Uppramsdorf'Frei-
heit esc/benq

wie eitlige HaLterner das Be
ben erlebt haben,lesen Sie auf
der ) 3, loteßci.


